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Europa-Cup im Wildwasser-Sprint und Boater-Cross

Tasiadis machten mit ihren
beiden Tagessiegen einen gro-
ßen Schritt in Richtung Rio.
Für Kanu Schwaben Augs-
burg folgt der nächste Saison-
höhepunkt bereits in zweiein-
halb Wochen. Sowohl beim
Europa-Cup im Wildwasser-
Sprint als auch beim Boater-

Cross wollen die Augsburger
Sportler ihren Heimvorteil
nutzen. Der Eintritt zu den
Qualifikationsrennen am
Samstag, 7. Mai, ist frei. Wer
den Muttertagsausflug am
Sonntag, 8. Mai, mit Spitzen-
sport verbinden möchte, er-
lebt die Finalläufe für fünf

Euro Eintritt. Der genaue
Zeitplan ist der Tagespresse
sowie einer Sonderbeilage zu
entnehmen, die am 4. Mai in
der Augsburger Allgemeinen er-
scheint. Das Raftteam Schwa-
ben Augsburg veranstaltet am
Samstag, 25. Juni, ab 9 Uhr
sowie ab 12.30 Uhr die dies-

jährigen Stadtmeisterschaf-
ten. Die Slalom-Kanuten sind
am 2. und 3. Juli beim Augs-
burger Kajak-Verein am Eis-
kanal zu Gast. Dort wird der
Junior- Cup des Europäischen
Kanu-Verbandes ECA ausge-
fahren. mcb
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Bei den beiden Qualifikati-
onsrennen für die Olympia-
teilnahme erlebten die Besu-
cher Anfang April am Augs-
burger Eiskanal Kanu-Slalom
der Extraklasse. Die beiden
Augsburger Medaillengewin-
ner von Olympia 2012, Han-
nes Aigner (Foto) und Sideris

Christian Lippert von der DJK Hochzoll bringt seine Erfahrungen aus dem

Vereinssport zukünftig in den Augsburger Sportbeirat ein. Foto: privat

Profisportler als Vorbild
Christian Lippert wird neues Mitglied im Augsburger Sportbeirat

VON MARCUS BARNSTORF

Über 70 000 Mitglieder sind in
den 210 Augsburger Sportver-
einen aktiv. Alle drei Jahre
werden elf Vertreter in den
Sportbeirat der Stadt Augs-
burg entsandt. Sie vermitteln
die Interessen der sporttrei-
benden Bevölkerung gegen-
über politischen Entscheidern
auf kommunaler Ebene. Am
2. Mai wird Christian Lippert
erstmals dem Sportbeirat an-
gehören. Er folgt auf den ehe-
maligen Mannschaftsarzt des
FC Augsburg und der Augs-
burger Panther, Dr. Stefan
Kolbinger, der Anfang März
unerwartet verstarb.
Lippert, der im Volleyball be-
heimatet ist, vertritt nicht nur
die neun Abteilungen der DJK
Hochzoll. Vielmehr fungiert
er zukünftig als Ansprechpart-
ner für alle Sportvereine im
Stadtgebiet. „Ich bin ein Ver-

einsmeier“, sagt der 50-Jähri-
ge über sich selbst. Sein ehren-
amtliches Engagement im
Sportbeirat sieht der gebürtige
Rosenheimer als gute Mög-
lichkeit, sportpolitische Infor-
mationen einzuholen und sie
an die Verantwortlichen der
Sportvereine wie auch den
Stadtrat und die Stadtverwal-
tung weiterzugeben.
Auch will er seine Erfahrun-
gen als ehemaliger Leistungs-
und aktiver Breitensportler in
das Gremium einbringen.
Christian Lippert wurde mit
dem ASV Dachau zweifacher
deutscher Volleyballmeister
der Senioren. Während seines
Studiums errang er bei den
Europameisterschaften der
Hochschulen zwei Mal den Vi-
zetitel. „Der Profisport ist ein
Aushängeschild für jede Kom-
mune, er dient als Vorbild für
Jugend und Erwachsene“, so
der vierfache Familienvater.

Auch beruflich beschäftigt
sich Lippert mit der vermeint-
lich schönsten Nebensache der
Welt. Als Inhaber eines ge-
sundheitlichen Fitness- und
eines Rehazentrums am Augs-
burger Bahnhof kümmert sich
der Lechhauser um Gesund-
heitssport.

Fachgremium berät Stadtrat

Bereits seit 1952 ist der Sport-
beirat das beratende Organ des
mit Stadträten besetzten Sport-
ausschusses. Neben den elf ge-
wählten Mitgliedern der Augs-
burger Sportvereine engagie-
ren sich Vertreter der Sport-
ärzte, des Bayerischen Landes-
sport-Verbandes, des Sport-
Zentrums der Universität
Augsburg, des Behinderten-
und des Schulsports ehrenamt-
lich. Zu den Sitzungen, die
vierteljährlich an verschiede-
nen Sportstätten im Stadtgebiet
stattfinden, werden auch Dele-

gierte der Stadtratsfraktionen,
des Vereins Augsburg-Allgäu-
er Sportpresse sowie Mitarbei-
ter des Sport- und Bäderamtes
geladen. Vor jeder Sportaus-
schusssitzung diskutiert der
Beirat einzelne Tagesord-
nungspunkte und wirkt somit
in die sportpolitische Arbeit
des Stadtrats direkt ein.

In den kommenden Jahren
steht für Lippert und seine
Mitstreiter die Umsetzung des
Sport- und Bäder-Entwick-
lungsplans sowie die gesell-
schaftlichen Veränderungen
und deren Herausforderungen
für die finanziell mitunter an-
geschlagenen Sportvereine im
Mittelpunkt.


